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Protokoll der 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG des Vereins Ökogemeinde Binningen 
vom 27. April 2026, 19:15 bis 20:15 Uhr, im Kronenmattsaal, Binningen 

BEGRÜSSUNG
Daniel Egli,  der  das Amt des Präsidiums der Ökogemeinde gemäss Selbstkonstituierung des Vorstands Ende 2025
übernommen  hat,  begrüsst  die  anwesenden  Mitglieder  und  Gäste,  insbesondere  die  neue  Kompostberaterin
Dorothee Sutter und erläutert den Ablauf des Abends.

Anwesend: 22 Mitglieder
Mitglieder entschuldigt: Rahel Bänziger, Philippe Meerwein, Käthy und Jürg Mumenthaler, Michele lo Giacco
Entschuldigte Nicht-Mitglieder: keine

Die Einladung zur heutigen Versammlung wurde fristgerecht versandt inkl. Infoflyer und Einzahlungsschein.
Es wurden keine zusätzlichen Anträge eingereicht.
Stimmberechtigt sind die Mitglieder des Vereins Ökogemeinde Binningen. Alle anwesenden Mitglieder haben am
Eingang eine Stimmrechtskarte erhalten.

Als Stimmenzähler stellen sich Erik Schellenberg und Alex Bagaglio zur Verfügung. 
Bei 22 Stimmberechtigten ist 12 das absolute Mehr.

1. PROTOKOLL

Das  Protokoll  der  Mitgliederversammlung  vom  11.  April  2025  wird  mit  Dank  an  die  Protokollführerin  Rita  Abt
genehmigt. 
Die Traktandenliste wird ohne Ergänzungen genehmigt.
Protokollführerin für die heutige Versammlung: Rita Abt.

2. JAHRESBERICHT DES VEREINS

Der Verein verzeichnet nach wie vor ca. 100 Mitglieder mit etwas mehr Ab- als Zugängen.
Die Ökogemeinde lebt von den aktiven Arbeits- und Projektgruppen, von der ideellen und tatkräftigen Unterstützung
der Mitglieder, nahestehender Gruppen sowie der Zusammenarbeit mit der Gemeinde. Allen Mitwirkenden wird an
dieser Stelle herzlich gedankt. 

Auftritte nach aussen waren 2025 u.a. der Wuchemärt (wöchentlich), der Pflanzenverkauf und der Energiestand am
Binninger  Dorfmärt  im Frühling,  die  Quartier-Kompostplätze,  die  Teilnahme  am  Anlass  für  Neuzugezogene,  der
Energie-Apéro, die Mitgliederversammlung mit öffentlichem Anlass zum Thema «Mitwelten», die Ausflüge der AEB
zu  Up  Volt  und  ins  Frank  Areal,  Naturexkursionen,  diverse  Gespräche  mit  der  Gemeinde  etc.  (s.  Bericht  des
Präsidenten, der mit der Einladung verschickt wurde). Der Ökopreis wurde an Susanne Fasnacht vergeben für die
Führung einer Igelstation. Ausserdem erschienen mehrere Artikel im Binninger Anzeiger. Wir rufen ausdrücklich zum
aktiven Mitmachen auf – bitte auch an Nachbarn und Freunde weitersagen.

3. BERICHTE DER ARBEITSGRUPPEN 

Die ausführlichen Berichte der Arbeitsgruppen sind den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zugestellt worden.
Zudem wird auf die Publikationen der Ökogemeinde, den Newsletter auf der Website, Facebook und Instagram sowie
direkte Ansprache an den Vorstand verwiesen. 

Ein spezieller Dank gebührt Edith Egli für ihren langjährigen Einsatz als Kompostberaterin der Gemeinde. Edith hat
die  Beratung  1992  gegründet  und  bis  zu  ihrem  Austritt  2025  mit  Ausdauer  und  Freude  betrieben.  Dank  ihres
Engagements ist auch die Gemeinde diesbez. aktiv geworden, und es hat sich ein Mandat mit der Ökogemeinde
ergeben. Edith hat nicht nur tatkräftig aktiv auf den Quartierkompostplätzen (es gibt mittlerweile noch 2 davon)
gearbeitet, sondern auch Kindergärten besucht, Standaktionen- und Infoanlässe durchgeführt, aktiv mitgeholfen bei
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der Erstellung von Kompostplätzen für Private und zahlreiche Artikel im Binninger Anzeiger erscheinen lassen. Im
Verlaufe dieser Zeit wurden über 1000 Tonnen (!) Material allein in den Quartieren verarbeitet und daraus reifer
Kompost  «das  Gold  des  Gärtners»  gewonnen.  Edith  wird  als  Dank  eine  Tasche  mit  vorwiegend  Artikeln  vom
Wuchemärt übergeben. Sie bedankt sich herzlich dafür. Es sei ein Vergnügen gewesen und sie freue sich sehr, dass
mit Dorothee Sutter eine engagierte Nachfolgerin gefunden wurde, welche die Arbeit weiterführen wird und dass das
Mandat mit der Gemeinde bestehen bleibt. Dorothee wird am Binninger Dorfmarkt vom 9. Mai an einem Stand das
Kompostieren zeigen.

Ebenfalls verdankt wird Elisabeth Zuberbühler, eine der Gründerinnen vom Wuchemärt. Sie hat den Markt viele Jahre
umsichtig  organisiert  und  ihren  privaten  Keller  zum  Aufbewahren  des  Marktmaterials  zur  Verfügung  gestellt.
Elisabeth kann heute leider nicht dabei sein. Daniel Egli, als Vertreter der Ökogemeinde, und zwei Mitglieder von der
Marktgruppe haben Elisabeth vorgängig besucht und ihr eine Dankeskarte und kleine Präsente vom Wuchemärt
übergeben. 

4. KASSA - UND REVISORENBERICHT 2024

Regula  Menzi,  Kassiererin,  erläutert,  dass  sich  die  Rechnung  im  gewohnten  Rahmen  der  letzten  Jahre  bewegt:
Kompostgruppe und AEB verzeichneten einen kleinen Verlust. Der Wochenmarkt erzielte einen kleinen Überschuss,
der im Vergleich zum Aufwand jedoch gering sei. Die Arbeitsgruppe Fotovoltaik wies einen erfreulichen Gewinn aus. 

Beatrice  Büschlen,  Revisorin,  verliest  den  ausführlichen  Revisionsbericht.  Sie  und  Andreas  Lindner  prüften  die
Rechnungen des Vereins und aller Arbeitsgruppen vorschriftsmässig und eingehend. Die Buchführung ist korrekt.
Die Rechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 32`356.00, das Eigenkapital beläuft sich auf CHF 195`423.00. Die
detaillierte Jahresrechnung sowie das Budget können aus der zugestellten Broschüre/Einladung entnommen werden.
Das präsentierte  Budget  2026  bewegt  sich  ebenfalls  im Rahmen des  Vorjahrs  und  bietet  Spielraum für  spätere
Aktivitäten. Beatrice Büschlen empfiehlt im Namen der Revisoren, die Jahresrechnung zu genehmigen und den Rech-
nungsführenden sowie dem Vorstand Décharge zu erteilen.
Grossen Dank geht an Regula Menzi für die umfassende und transparente Führung der Buchhaltung.
Daniel Egli bedankt sich an dieser Stelle auch bei den Spenderinnen und Spendern.

Beschluss: 
Die anwesenden Mitglieder genehmigen die Jahresrechnung 2025 und den Bericht der Revisorin und des Revisors,
nehmen das Budget 2026 zur Kenntnis und erteilen dem Vorstand und der Kassenführerin Regula Menzi einstimmig
Décharge.

5. WAHLEN DES VORSTANDS / DER REVISOREN

Als Tagespräsident amtet Christian Mittelholzer.

Nach dem Aufruf zur Mitarbeit im Vorstand, meldet sich erfreulicherweise Marco Todaro. Einige kennen ihn bereits
vom vergangenen Energieapéro, wo er sein energetisch vorbildliches Haus inkl. PV-Anlage vorstellen durfte, und von
der  Teilnahme an  Sitzungen  von  Vorstand  und  AEB.  Marco  arbeitet  bei  der  IWB.  Er  wird  herzlich  willkommen
geheissen und eingeladen zur nächsten Vorstandssitzung am 4. Mai in der Paradiesstrasse.

Die bisherigen Vorstandsmitglieder stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung:

Daniel Egli, Präsident
Regula Menzi, Buchhaltung
weitere Vorstandsmitglieder: Edith Egli, Christian Hickel, Beat von Scarpatetti

Beatrice Büschlen und Andreas Lindner stellen sich für ein weiteres Jahr als Revisorin und Revisor zur Verfügung.
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Beschluss: 
Der bisherige Vorstand sowie auch die Revisorin und der Revisor werden in Globo unter Akklamation einstimmig
gewählt.

Daniel Egli dankt dem Tagespräsidenten, den Stimmenzählern, dem Vorstand sowie der Revision für die Annahme der
Wahl und für die bisherige Arbeit und freut sich auf die künftige Zusammenarbeit! 

Marc Joset dankt Daniel Egli für die riesige geleistete Arbeit als Vizepräsident im vergangenen Jahr. Er wendet ein,
dass er juristisch korrekterweise erst heute als rechtskräftiger Präsident gewählt sei.
Daniel Egli antwortet, dass sich der Vorstand gemäss Statuten selbst konstituiert und er das Präsidium, wie bei der
Begrüssung erwähnt, Ende 2025 übernommen habe. Der Vorstand ist jedoch kein Gremium, sondern offen für die
Mitglieder  und  neue  Ideen.  Jede/-r  ist  herzlich  willkommen.  Bitte  sich  jederzeit  als  interessierte  ZuhörerInnen
anmelden  zum  Kennenlernen  und  Schnuppern  (Mail:  info@oekogemeinde.ch/  website:
www.oekogemeinde.ch/facebook: Ökogemeinde Binningen) oder gleich für die nächste Vorstandssitzung am 4. Mai,
20:00h, an der Paradiesstrasse. Statuten liegen neben dem Buffet auf oder können im Web bezogen/bestellt werden.

6. ANTRÄGE

Die Anträge wurden mit der Einladung zur Versammlung versendet und sind auf der Website greifbar.
Es sind keine zusätzlichen Anträge zu den gesetzten eingereicht worden.

1. Die  Mitglieder  der  Ökogemeinde  begrüssen  die  Absicht,  die  Photovoltaikanlagen  an  die  Gemeinde
abzutreten. Zweck ist es, das Netto Null-Klimaziel zu erreichen.

Daniel Egli erklärt weshalb der Vorstand erwägt, die PV-Anlagen an die Gemeinde abzugeben, siehe die
Mitgliederumfrage vom Februar 2026. Die Kapazitäten der ÖG sind knapp; die Rahmenbedingungen sind
anspruchsvoller  geworden.  Das  Ziel  der  AEB  sei  mit  den  PV-Anlagen  auf  den  verschiedenen
Schulhausdächern in  der  Gemeinde erreicht.  Ausserdem baut die  Gemeinde zusätzliche Anlagen auf
Basis ihrer Energiestrategie. Es sei besser, die Anlagen an die Gemeinde zu übergeben, anstatt z.B. der
Primeo.  Der  Antrag  ist:   grünes Licht,  für  diesbez.  Verhandlungen mit  der  Gemeinde aufnehmen zu
können. Dafür sind noch 2 bis 3 kompetente Mitglieder zu finden.
Wortmeldungen aus dem Publikum: 
(Bea Büschlen) Wer wäre bei den Verhandlungen dabei? Bis jetzt nur Daniel Egli. 
(Urs Renggli) Was ist mit dem Geld passiert, das die Mitglieder seinerzeit als Darlehen eingezahlt haben?
Die  Eigentümergemeinschaft  wurde  2011  mit  Einbezug  aller  Geldgeber  -  die  damals  à  Fonds  perdu
eingezahlt hatten, und mit juristischer Begleitung aufgelöst und die Anlagen in den Verein überführt. Die
Erlöse aus dem Stromverkauf wurden in neue PV-Anlagen investiert und zweckbestimmt teils als zinslose
Darlehen vergeben. Wie man mit dem momentanen Kassenbestand weiterverfährt, ist noch offen.
Marc  Joset  Er  stellt  sich  hinter  das  Netto  Null-Ziel.  Grünes  Licht  sei  gemeint  für  die  Absicht,  eine
Übergabe an die Gemeinde zu prüfen, aber es sei noch keine def. Zusage zu geben. Das Geschäft ist
kompliziert. Es gehe um viel Geld, ca. CHF 250`000. Die Politik wechselt evtl. in den kommenden Jahren
und es gebe Unsicherheit wie es dann weitergeht. Eine Projektabklärung, auch juristische Unterstützung,
seien empfehlenswert, und es sollen auch alle Alternativen geprüft werden, z.B. Zwischenlösungen wie:
den  Betrieb  und  die  Wartung  abzugeben,  den  Ertrag  aber  behalten;  die  bisher  gesammelten  Mittel
anderweitig effektiv einzusetzen etc. 

Beschluss: Ziel das Netto Null-Klimaziel weiterzuverfolgen wird einstimmig angenommen.

2. Die Mitglieder geben dem Vorstand / AEB grünes Licht, folgende Punkte zu klären und mit der Gemeinde
in Verhandlungen zu treten; allenfalls ist das Resultat vertraglich (Reglement / Beschluss Einwohnerrat)
festzuhalten:  betr.  Randbedingungen,  Rechte  und  Aufgaben,  Verwendung  der  übrigen  Mittel  (Bank,
Darlehen), z.B. Fonds.

Wortmeldungen aus dem Publikum:
(Bea Büschlen) Ausdrücklich sei NUR grünes Licht für Verhandlungen zu geben. Der Vorstand soll zuerst

http://www.oekogemeinde.ch/facebook
mailto:info@oekogemeinde.ch/website
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noch  vereinsintern  verhandeln,  bevor  man  an  die  Gemeinde  gelangt.   Aufgepasst,  der  Druck  der
Gemeinde, das Geld zu erhalten, sei gross. 
(Regula Menzi) Binningen habe 16`000 Einwohner. Bei CHF 250`000 bedeute dies rund CHF 20.00 pro
Einwohner. Dieser Betrag verschwinde in der Gemeinde.
(Albi Braun) Man solle bei konkreten Anträgen weiterhin Darlehen gewähren.
(Doris Goethe) Grünes Licht sei eine gute Lösung, lasse alles noch offen.

Beschluss: 
Mit 21 Annahmen und 1 Enthaltung erhält der Vorstand grünes Licht ausschliesslich für Verhandlungen
mit der Gemeinde. 

3. An einer ausserordentlichen GV soll das Ergebnis zu einem definitiven Beschluss vorgelegt werden.

Beschluss: Wird einstimmig angenommen.

7. VERSCHIEDENES

- Bea Büschlen bewirbt Workshops der globalen Bewegung «Climate Fresk». Climate Fresk widmet sich  der
Sensibilisierung und Förderung von nachhaltigen Massnahmen gegen den Klimawandel und spreche v.a. auch
jüngere Personen an. Vielleicht könne man damit auch mehr Mitglieder für die Ökogemeinde gewinnen.

- Beat  von Scarpatetti  bittet  darum, sich  wenn immer möglich  einzusetzen für den Erhalt  der  Bäume am
Margarethenstich.

- Nächste Vorstandssitzung 4. Mai 2026 an der Paradiesstrasse. 
- Termine und Infos: Beim Infotisch und im Web.
- Programm  NATUR  Binningen  gemäss  Werbung  im  Web  sowie  Aktuelles  in  Artikeln  im  Wochenblatt

Binningen.
- Energie-Apéro 26. Oktober 2026, Genaueres folgt. 
- Im Newsletter, auf Facebook und Instagram sind jeweils aktuelle Anlässe zu entnehmen.
- 20:15 Ende der Mitgliederversammlung.

Mit Dank an die Anwesenden und die Mithelfenden, speziell an Antoinette Protmann und Edith Egli für die 
Beschaffung und Bereitstellung von Deko, Speis und Trank, wird zum Apéro eingeladen, anschliessend 
Ökopreisverleihung und Referat «Textilkultur für die Kreislaufwirtschaft».

Für das Protokoll: Rita Abt, Binningen, 29. April 2026


